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erfennen unb gu befunben, einen ©chutgoall gegen bie

gunefjmenbe rairtfdEjafiticfje überfrembung aufzurichten, —
bie einheimifche kauffraft ber bewährten fjeimifctjen 3lr=

beitlleiftung aul Überlegung zuzuführen unb bauernb gu
erhalten.

©eroifi, e! Brauet bil bie konfumenten ba!
Begreifen, obrooffC fie in i£)rer überrolegenben 9Jîef)r§aIjt
non ben 3lrbeitlmögli<hfeiten im eigenen Sanbe ötono»
miftf) abhängig finb. 316er mir bürfen nicfjt aufhören
mit ber Slufflärung betfelben, gerabe in ber 3luge unb
©ebanten unmittelbar pacfenben gorm, in melier bie
©chroeigerrooche bie ©chroeigerroare präfentiert.

©o beteiligt ©uch benn auch biefe! galjr mieber unb
mehr nodE) all bilher: au! roirtfd)aftlicher Überzeugung
unb oaterlänbifchem ?ßfti<J)tgefüf)l. Sem ibealen Sffioüen
roirb unb muff mit ber geit auch ber reale Saut gu
teil merben.

Dil en unb SB a fei, am 27. ©eptember 1922.

Sftamen! ber @efcl)äftlleitung ber K. M. S.,

Ser Sßräfibent: sig. kurer.
Ser ©etretär: sig. ©treidfer.

2luf Dem £oljmartt im kantou ©ïarul hat fiel)
bie Sage zufolge ber allgemeinen mirtfdjaftlidiert krift!
not fd)limmer geftaltet, all oor gahrelfrift ooraulge*
fe£)en merben tonnte. Ser fiarfe gmport non Sftutsholg
in rohem unb namentlich in befdjnittenem guftanbe ifl
im £erbft auf eingeljenb begrünbete SBegehren ber £>olg=

fonfumenten unb ber Sßrobugenten hin nom SBunbelrat
fiarf befchränft morben. Siefe @infuf)rbefd)ränfung ^fatte
Zur gotge, bafj bie greife für SRunbholg nach Neujahr
ftabil blieben, ja, bafj fogar nach einzelnen ©ortimenten
— roie nach ftarfem SBaufjoIg — fteigenbe Sftachfrage ftd)
Zeigte. Sal Sftunbholg neuer ©rate mürbe oertauft zu
gr. 35 bil gr. 43* per mV ftarf gebrüdt maren bie
Énfcthe für bal Sffiinbrourfholg oon 1919 unb 1920, biefe
greife fielen auf gr. 25 bil gr. 30. 9Rit roenig 3lu!=
nahmen ift nun bal ©turmholg oerfauft, einige SBorräte
art ©agholz haben noch Sftäfell, Dberurnen unb
gilgbad). ®ie greife für btefel letztere SHaterial merben
îaum noch fo hoch fein all bie SRüft= unb Sranlpott*
toften.

Sie Sage auf bem fpolgmartt roirb auch ta ber
nächften gufunft taum günftig fein, meil fie in birettem
gufammenhang mit ber allgemeinen krifil unb befonberl
mit berjenigen im SBaugeroerbe fteht. 3m gntereffe ber
Çolzprobuzenten mirb fein, roenn bie 9tut3ungen möglichft
eingefdjräntt merben unb namentlich ift bahln zu mirten,
ba| teine minbermertigen ober gar fchlechten SRuhholg*
fortimente auf ben 9Rarft gebracht merben.

(„©larner SRad)r.")

Oer$d>iedene$.

f äöagncrmeifter gnïob SEßafjmer « SBauman« in
©uhr (3largau) ftarb am 27. ©eptember im 3llter oon
75 fahren.

ailarfenfammluug für beöürftige 3litö!aKbfcl)roeijer.
Ser @. SB. unb bie SR k. ©. haben gemeinfam mit
bem ,,©c§roeiger ®d)o", Sttonatlfchrift für bie ©chweiger
im Sluëlanb, Rurich, ©tampfenbachftrafse 69, bie @amm=
lung bon alten unb furanten SBriefmarten unb
fünftigen Sßoftroertgeichen aller Sänber arran»
giert. Sal ©rgebnil ber Sßerroertung im gn» unb Slu§=
lanb btent baju, bebürftigen Schweigern, fpegieü in baluta»
fdjwachen Säubern, welche in ber au!länbifd)en Sßreffe

2lrtitel gu gunften bei fchweigerifdjen ©ewerbel, §an*
bell, ber gnbuftrie, bel grembenbexfehrl, ber heimat*
liehen kultur überhaupt bringen, entfpredjenbe §ono
rare unb „geiftige Siebelgaben" in ber gorm
bon Abonnement! auf Schweiger geitfd)riften unb Site»

ratur guguhalten. SBereitl hat fich üul ber bisherigen
Sätiglett bie Sßohltat ber gnftttution erwiefen, bie borab
folchen Schweigern unb Schweizerinnen unb beren garni»
lien gutommt, welche fich für anberweitige §ilfe nicht
gut heranbrängen tonnen ober rooßen. ©enbungen,
auch Reinerer 2lrt, bon alten unb neuen Sßoftroertgeichen
jeber ©orte nehmen entgegen grau SR kurer, SRing»

firafje 14, Dlten, unb grau Spcof. @. Streicher, ©ommer»
gaffe 47, SBafel.

kurl für autogeue SlRetaß6earbettu«g oom 9. bil
13. Dttober 1922 in ben Sehrwerîftaiien Der ©taöt
SBern. 3lrbeitlgeit : SBormittagl oon 8—12 Uhr, nach*

mittagl oon 2—4Vä Uhr. Söorträge oon fperrn Sßrof.
©irettor g. keel. 3Rontag, ®ienltag, SRitt»
modh unb ©onnerltag, 9. —12. Dttober, jemeilen
abeitbl oon 7'/2 bil 9 ilhr. gm 3lnfchlu§ an biefen
Sagelfurl finbet ein 31b enbfurl ftatt, für roeldhen bie
oben ermähnten SBorträge ©eltung haben, mahrenb bie

prattifche 3lrbeit in ©ruppen oon 6 9Rann an je 5 2Sod)en=
abenben oon 77s bil 97s Uhr burchgeführt roirb. kurl=
Beiträge: Sagelturl: 1. für SRitglieber bei ©. 31. SB.

gr. 40; 2. für Sftichtmitglieber gr. 45; Slbenbfurl:
für fämtliche Seilnehmer gr. 10. gn biefen Sajen ift
bie ©ntfehäbigung für ben SBerbrauch oon 3lgetr)len,
©auerftoff, 3RetaHen, ©dhroei^materialien, fomie bie S8er=

ficherung gegen Unfall inbegriffen. Sie kurlteilnehmer
finb eingelaben, gum ©djroeihen geeignete tleinere ©egen=

ftänbe mitzubringen.
3lnmelbun,gen finb zu richten an bie Sireftion

ber Sehrmertftätten ber ©tabt SBern, roetd)e
meitere 3lulfunft erteilt unb kurlprogramme zur SBer=

fügung ftetlt.
2>er 52. kurl für autogene aRetaöbearöettuug

mirb oom 30. Dttober bil 5. SRooember 1922
in ber ftaatlidj fuboentionierten g a c£) f d)ule für auto*
gene SRetallbear'beitung (unter 2tuffi<ht ber Sltlgem.
©eroerbefchule) in SBafel, Dihfengaffe 9tr. 12, nach bem

üblichen Sßrogramm abgehalten.
Slrbeitlgeit : SBormittagl oon 8 74—12 Uhr, nadjmit»

tagl oon 274—6 Uhr. geben SBormittag finbet ein
SBortrag ftatt, ber ca. 2 ©tunben bauert. Sie übrige
geit roirb prattifd) gearbeitet, kurlbeiträge: für 9Jtit=

glieber bei ©. 31. SB, gr. 35; für 5ftid)lmitglieber gr. 55.

gn biefen Sajen ift bie ©ntfehäbigung für ben SBerbrauch

oon Slgetplen, ©auerftoff, ÜRetatlen, ©chmei^materialien,
©chroeifipuloem, fomie bie SBetficherung enthalten. 3We

ben kurl betreffenben 3lnfragen finb ebenfall! an bie

©efchäftlftelle bei SBerein! zu richten. Sie kurlbeiträge
müffen mit ber Slnmelbung einbezahlt merben. (Sßoft=

dhed»konto V. 1454.) SRacl) ©mpfang bei SBetrage! roirb
jebem Seilnehmer eine Segitimationlfarte aulgehänöigt.
Sie kurlteilnehmer finb eingelaben, gum kurfe fie inter*
effierenbe 3lrbeit!fiücte unb ^robeftücfe mitzubringen.

3lnmelbungen gum 52. kurl bil gum 25. Dft.
an bie ©efchäftlftelle bei ©chroeig. Stgetplen*
SBerein!, Ddjfengaffe 12, SBafel.
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erkennen und zu bekunden, einen Schutzwall gegen die

zunehmende wirtschaftliche Überfremdung aufzurichten, —
die einheimische Kaufkraft der bewährten heimischen Ar-
beitsleistung aus Überlegung zuzuführen und dauernd zu
erhalten.

Gewiß, es braucht Zeit, bis die Konsumenten das
begreifen, obwohl sie in ihrer überwiegenden Mehrzahl
von den Arbeitsmöglichkeiten im eigenen Lande ökono-
misch abhängig sind. Aber wir dürfen nicht aufhören
mit der Aufklärung derselben, gerade in der Auge und
Gedanken unmittelbar packenden Form, in welcher die
Schweizerwoche die Schweizerware präsentiert.

So beteiligt Euch denn auch dieses Jahr wieder und
mehr noch als bisher: aus wirtschaftlicher Überzeugung
und vaterländischem Pflichtgefühl. Dem idealen Wollen
wird und muß mit der Zeit auch der reale Dank zu
teil werden.

Ölten und Basel, am 27. September 1922.

Namens der Geschäftsleitung der X. iVI. 8.,

Der Präsident: siZ. Kur er.
Der Sekretär: si^. Streicher.

Holz-Marktberichte.
Auf dem Holzmarkt im Kanton Glarns hat sich

die Lage zufolge der allgemeinen wirtschaftlichen Krisis
noch schlimmer gestaltet, als vor Jahresfrist vorausge-
sehen werden konnte. Der starke Import von Nutzholz
in rohem und namentlich in beschnittenem Zustande ist
im Herbst auf eingehend begründete Begehren der Holz-
konsumenten und der Produzenten hin vom Bundesrat
stark beschränkt worden. Diese Einsuhrbeschränkung hatte
zur Folge, daß die Preise für Rundholz nach Neujahr
stabil blieben, ja, daß sogar nach einzelnen Sortimenten
— wie nach starkem Bauholz — steigende Nachfrage sich

zeigte. Das Rundholz neuer Ernte wurde verkauft zu
Fr. 35 bis Fr. 43 per mth stark gedrückt waren die
Ansätze für das Windwurfholz von 1919 und 1920, diese

Preise fielen auf Fr. 25 bis Fr. 30. Mit wenig Aus-
nahmen ist nun das Sturmholz verkauft, einige Vorräte
an Sagholz haben noch Näfels, Oberurnen und
Filzbach. Die Preise für dieses letztere Material werden
kaum noch so hoch sein als die Rüst- und Transport-
kosten.

Die Lage auf dem Holzmarkt wird auch in der
nächsten Zukunft kaum günstig sein, weil sie in direktem
Zusammenhang mit der allgemeinen Krisis und besonders
mit derjenigen im Baugewerbe steht. Im Interesse der
Holzproduzenten wird sein, wenn die Nutzungen möglichst
eingeschränkt werden und namentlich ist dahin zu wirken,
daß keine minderwertigen oder gar schlechten Nutzholz-
sortimente auf den Markt gebracht werden.

(„Glarner Nachr.")

verîààtt.
P Wagnermeister Jakob Waßmer - Bauman« in

Suhr (Aargau) starb am 27. September im Alter von
75 Jahren.

Markensammlung für bedürftige Auslandschweizer.
Der S. H. V. und die M. K. S. haben gemeinsam mit
dem „Schweizer Echo", Monatsschrift für die Schweizer
im Ausland, Zürich, Stampfenbachstraße 69, die Samm-
lung von alten und kuranten Briefmarken und
sonstigen Postwertzeichen aller Länder arran-
giert. Das Ergebnis der Verwertung im In- und Aus-
land dient dazu, bedürftigen Schweizern, speziell in Valuta-
schwachen Ländern, welche in der ausländischen Presse

Artikel zu gunsten des schweizerischen Gewerbes, Han-
dels, der Industrie, des Fremdenverkehrs, der Heimat-
lichen Kultur überhaupt bringen, entsprechende Hono-
rare und „geistige Liebesgaben" in der Form
von Abonnements auf Schweizer Zeitschriften und Lite-
ratur zuzuhalten. Bereits hat sich äus der bisherigen
Tätigkeit die Wohltat der Institution erwiesen, die vorab
solchen Schweizern und Schweizerinnen und deren Fami-
lien zukommt, welche sich für anderweitige Hilfe nicht
gut herandrängen können oder wollen. Sendungen,
auch kleinerer Art, von alten und neuen Postwertzeichen
jeder Sorte nehmen entgegen Frau M. Kurer, Ring-
straße 14, Ölten, und Frau Prof. S. Streicher, Sommer-
gasse 47, Basel.

Kurs für autogeue Metallbearbeitung vom 9. bis
13. Oktober 1922 in den Lehrwerkstätten der Stadt
Bern. Arbeitszeit: Vormittags von 8—12 Uhr, nach-
mittags von 2—44/s Uhr. Vorträge von Herrn Prof.
Direktor C. F. Keel. Montag, Dienstag, Mitt-
woch und Donnerstag, 9.-12. Oktober, jeweilen
abends von 7'/s bis 9 Uhr. Im Anschluß an diesen

Tageskurs findet ein Abendkurs statt, für welchen die
oben erwähnten Vorträge Geltung haben, während die

praktische Arbeit in Gruppen von 6 Mann an je 5 Wochen-
abenden von 7 '/z bis 9'/? Uhr durchgeführt wird. Kurs-
beitrüge: Tageskurs: 1. für Mitglieder des S.Ä. V.
Fr. 40; 2. für NichtMitglieder Fr. 45; Abendkurs:
für sämtliche Teilnehmer Fr. 10. In diesen Taxen ist
die Entschädigung für den Verbrauch von Azetylen,
Sauerstoff, Metallen, Schweißmaterialien, sowie die Ver-
sicherung gegen Unfall inbegriffen. Die Kursteilnehmer
sind eingeladen, zum Schweißen geeignete kleinere Gegen-
stände mitzubringen.

Anmeldungen sind zu richten an die Direktion
der Lehrwerkstätten der Stadt Bern, welche
weitere Auskunft erteilt und Kursprogramme zur Ver-
fügung stellt.

Der 32. Kurs für autogene Metallbearbeitung
wird vom 30. Oktober bis 5. November 1922
in der staatlich subventionierten Fachschule für auto-
gene Metallbearbeitung (unter Aufsicht der Allgem.
Gewerbeschule) in Basel, Ochsengasse Nr. 12, nach dem

üblichen Programm abgehalten.
Arbeitszeit: Vormittags von 8V^—12 Uhr, nachmit-

tags von 2Vä—6 Uhr. Jeden Vormittag findet ein

Vortrag statt, der ca. 2 Stunden dauert. Die übrige
Zeit wird praktisch gearbeitet. Kursbeiträge: für Mit-
glieder des S. A. V. Fr. 35; für NichtMitglieder Fr. 55.

In diesen Taxen ist die Entschädigung für den Verbrauch
von Azetylen, Sauerstoff, Metallen, Schweißmaterialien,
Schweißpulvern, sowie die Versicherung enthalten. Alle
den Kurs betreffenden Anfragen sind ebenfalls an die

Geschäftsstelle des Vereins zu richten. Die Kursbeiträge
müssen mit der Anmeldung einbezahlt werden. (Post-
check-Konto V. 1454.) Nach Empfang des Betrages wird
jedem Teilnehmer eine Legitimationskarte ausgehändigt.
Die Kursteilnehmer sind eingeladen, zum Kurse sie inter-
effierende Arbeitsstücke und Probestücke mitzubringen.

Anmeldungen zum 52. Kurs bis zum 25. Okt.
an die Geschäftsstelle des Schweiz. Azetylen-
Vereins, Ochsengasse 12, Basel.
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